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Mit Franz , dem reichen Pachterſohn , vermählt !

Ich lad ' euch alle ein.

Lorenzo (für ſich). Ach, das koſtet mein Leben !

( Er bleibt rechts vorn ſtehen. )

Dragoner . So gebt noch Wein her ! So gebt noch Wein her !

Römiſche Soldaten ,
So trinkt auf neue Waffenthaten !
Wein verleiht im Krieg
Jedesmal den Sieg !

Zerline ( kommt beſorgt von rechts).

Zweiter Nuflrill .

Die Vorigen . Zerline tritt Lorenzo zur Linken.

Zerline . Laſſe Lorenzo , nicht alle Hoffnung ſchwinden !

Lorenzo . Sie fliehet da, wo die Liebe uns flieht !
Zerline . Laß mir den Troſt , daß mein Auge dich ſiehet !

Lorenzo . Im Kampfe werd ' ich finden lang erſehnte Ruhl

Zerline . Nein !

Lorenzo . Im Kampfe werd ' ich finden die lang erſehnte Ruh !

Zerline . Könnt ' ich, Lorenzo , mit dir zum Kampfe eilen !

Lorenzo . Auf und verbanne mich aus deinem Sinn !

Zerline . Könnt ' ich, Geliebter , Gefahren mit dir teilen !

Lorenzo . Zu deinem Bräut ' gam eile, eile nun dahin !
rig Jerline . Nein !

Lorenzo . Im Kampfe werd ' ich finden meine Ruhl

In dieſem Augenblicke hört man links hinten Lärm. )

Die Dragoner (ſtehen auf).

ter

en.
Drikter Ruflritt .

Die Vorigen . Mylord Koolburn und Pamella . Ein Diener . Ein
Kammermädchen .

Mylord , Pamella (links hinten ) . Ach, zu Hilfe !

Lorenzo , Berline , Matteo , Dragoner . Welcher Ruf ?
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Mylord , Pamella . Ach, zu Hilfe !
Lorenzo , Zerline , Matteo , Dragoner . Welcher Ruf ?
Mylord , pPamella . Kommt herbei , kommt herbei , kommt

herbei !
Schneller Tod droht uns ſchon .
Kommt herbei , kommt herbei !

Korenzo . Was iſt das ? Warum dies Geſchrei ?
Mylord und Pamella (treten von links hinten auf).
Der Diener und das Kammermädchen (folgen mit Gepäck, Reiſe⸗

taſchen, Fernrohr und gehen ſogleich nach rechts ab),
Matteo (ſetzt einen Stuhl in die Mitte ) .
Pamella (läßt ſich darauf nieder) .

Stellung :
8 5

Zerline —
5

Matteo 4
Mylor 69 ◻

Pamella
8 83

Lorenzo
Dragonerchor

Mylord (ganz erſchrocken). Signor Soldat ! l

Lorenzo . Ein Britte iſt ' s.
Mylord . Signor Soldat !

Lorenzo . Und ein Weibchen ſchön und reizend !
Mylord . Vor Zorn wollte ich vergehen .
Pamella . Und ich vor Angſt und Qual !

Mylord cält ihr ein Riechfläſchchen entgegen) .
Ach, Mylady ! Ach, Pamella !

Pamella . O mein Gemahl !
Mylord . Ja , ich bin hier , Myladyl .

( Zu den Anweſenden . ) Dieſe Dame

Iſt meine ganz erſchreckliche Gemahlin !
Pamella (erhebt ſich).
Matteo (ſtellt ihren Stuhl an ſeinen Platz zurüch.
Pamella . Ach, welche Qual gewährt das Reiſen ,

Ich kann Italien nicht preiſen .



mt

iſe⸗

Ein wahrer Gentleman vom Land .

Nach England will ich gehen ,
Will Italien nicht mehr ſehen .
Meine Spitzen , meine Bänder ,
Meine ſeidenen Gewänder ,
Alles wird verloren ſein !

Gu Mylord. ) Wenn Sie mich im Zorn jetzt ſehen
Hab ich Grund , der für mich ſpricht ,
Und Mylord , ich will geſtehen ,
Weiter , weiter reiſ ' ich nicht .

Lorenzo , Dragoner . Man ſagt , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !
Nur Mut , daß wir den Räuber finden ,

Gedenkt des Lohnes , der 70 lacht !

Man ſagt , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !
Fort , Freunde , ihn zu finden ,
Fort , denket , welch ein Lohn euch lacht !

Zerline . Gewiß treibt hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein böſes Spiel !
O eilt , den Räuber aufzufinden ,
Stellt ſeiner Grauſamkeit ein Ziel !
Gewiß treibt hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein böſes Spiel !
Sie eilen , um ihn aufzufinden ,
Stellen ſeiner Grauſamkeit ein Ziel !

Matteo . Gewiß treibt hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein böſes Spiel !
O eilt , den Räuber aufzufinden ,
Stellt ſeiner Grauſamkeit ein Ziel !
Gewiß , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !

Signor , der Räuber war ſo grob und ungalant ,
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Sie eilen , um ihn aufzufinden ,
Ein reicher Lohn der Mühe lacht !

Mylord . Ich finde hier in dieſen Gründen

Nicht das von mir erwünſchte Glück !

Man ſoll an ' n nächſten Baum mich binden ,

Kehr ' ich jemals hierher zurück !
Ich finde hier in dieſen Gründen

Nicht das von mir erwünſchte Glück !

Man ſoll mich am Baume binden ,

Kehr ' ich einſt jemals hierher zurückl

Pamella . Es will dies Mißgeſchick mir künden ,
O trotze nicht auf Mut und Glück !

Hier wirſt du keine Freude finden ,
Und kehre nie hierher zurück !
Es will dies Mißgeſchick mir künden ,
O trotze nicht auf Mut und Glück

Hier werd ' ich nicht Freude finden ,

Nein , niemals kehr' ich hier zurück !

Nach England will ich gehen ,
Will Italien nicht mehr ſehen ,
Meine Spitzen , meine Bänder

Meine ſeidenen Gewänder ,
Alles wird verloren ſein !
Wenn Sie mich im Zorn jetzt ſehen ,

Hab ' ich Grund , der für mich ſpricht ,
Und Mylord , ich will geſtehen ,
Weiter , weiter reiſ ' ich nicht !

Lorenzo . Man ſagt , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !
Nur Mut , daß wir den Räuber finden ,

Gedenkt des Lohnes , der 15 lacht !

Man ſagt , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !
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Fort , Freunde , ihn zu finden ,
Fort , denket , welch ein Lohn euch lacht !

Zerline . Gewiß treibt hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein böſes Spiel !
Sie eilen , um ihn aufzufinden ,
Stellen der Grauſamkeit ein Ziel !
Gewiß treibt hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein böſes Spiel !
Sie eilen , um ihn aufzufinden ,
Stellen ſeiner Grauſamkeit ein Ziel !

Matteo . Man ſagt , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !
Sie eilen , um ihn aufzufinden ,
Ein reicher Lohn der Mühe lacht !

Gewiß , daß hier in dieſen Gründen

Fra Diavolo ſein Spielchen macht !
Sie eilen , um ihn aufzufinden ,
Ein reicher Lohn der Mühe lacht !

Mylord . Ich finde hier in dieſen Gründen

Nicht das von mir erwünſchte Glück !

Man ſoll an ' n nächſten Baum mich binden ,

Kehr ' ich jemals hierher zurück !

Erhängt am Baum ſoll man mich finden ,

Kehr ' ich jemals hierher zurückl
Man ſoll mich am Baume erhängt nur finden ,

Kehr ' ich einſt jemals hierher zurück! l

pamella . Es will dies Mißgeſchick mir künden ,
O trotze nicht auf Mut und Glückl

Hier wirſt du keine Freude finden ,
O kehre nie hierher zurückl
Es will dies Mißgeſchick mir künden ,
O trotze nicht auf Mut und Glückl

Hier werd ' ich nicht Freude finden ,

Nein , niemals kehr' ich hier zurückl

da—1¹



28 Fra Diavolo .

Zerline . Wie will mein Los ich preiſen ,

Kehrt Lorenzo bald zurückl

Pamella . Nein , ich will nicht mehr reiſen ,

Nein , mein Entſchluß ſteht feſt !
Welche Qual gewährt das Reiſen !

Ach, mein Schickſal will ich preiſen ,
Bin ich nach Haus nur erſt zurück !

Lorenzo , Dragoner . Fort , Kameraden , dem Räuber nach ! f
Nur mutig fort , ihm nach !

Mylord . Man ſoll am Baum erhängt mich finden .

Erhängt mich, kehr' ich je zurückl

Ja , man ſoll erhängt mich finden ,

Kehr ' ich in dieſes Land zurück !
Matteo . Fort , Freunde , eilt ,o eilet ,

Fort , eilt dem Räuber nach !

Mylord (ſprich ) . Ach, Sir Brigadier — Ihnen will ich
mich erklären —

Korenzo (geht an Zerline vorüber zu ihm). Ich höre , Mylord !
Mylord . Ich have die Ehre , zu ſein ein engliſch Menſch .

Ich have entführen nach Gebrauch Miß Pamella , eine ſehr
reiche Erbin , und ich have ihr geheiratet — aus bloßer
Inclination ! ( inolinäschen ) .

Pamella (ſeufzend) . Ach leider nur zu Gretna Green !

Mylord . Um zu vermeiden der Verfolgung der Ver⸗

wandten , bin ich geriſſen mit Miß Pamella nach Italien
und habe mitgenommen der Ausſteuer , wie ich ſchon geſagt
aus Inclination !

Pamella ( wie früher ) . Ach ja !
Mylord . Eine kleine Meile von hier ſiud gekommen die

ſpitzigen Buben —

Pamella . Yes , yes , Signor , Banditen !

Mylord . Haben gepacken der Pferde und haben verſchoſſen
der Poſtillon von die Bock. Man legte mich —

Pamella . Nein , nein , man warf Sie —

Mylord . Richtig — man warf mich mit der Erde auf
die Naſe , drückte mir einige Flintenkolben ins Genick —
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Pamella . Und plünderte unſern Wagen .
Mylord . Und hat mir genehmigt der Ausſteuer , welche

ich haben aus Inclination mit geheiratet !
Lorenzo . Von welcher Seite kamen die Räuber ?
Mylord . Das kann ich nicht beſtimmen , denn als ſie

kamen gekuckt in meinen Wagen , habe ich geſchlafen an der
Seite von Mylady .

Pamella . Yes — Mylord ſchläft überhaupt gern, und
ich hab ' es ſtets geſagt — das viele Schlafen wird Ihr Un⸗
glück ſein !

Lorenzo . Was hat man Ihnen geraubt ?
Mylord . Yes ! ſehr viel Raupenl Man haben geſuchen ,

man haben gefunden , man haben genommen !
Pamella . Alle meine Diamanten ſind fort !
Mylord . Und ſie wuaren ſo ſchön und ſo teuer !
Pamella . Und ich ſah ſo hübſch mit ihnen aus .

Lorenzo . Kein Zweifel , es war Diavolos Baude . Wo
flohen ſie hin ?

Mylord . Die ſpitzigen Buben haben ſich nach dem Ge⸗
birge gezogen — und unſere Diamanten auch !

Lorenzo . Auf , Dragoner ! noch einen Reiterſchluck und
dann zu Pferde .

Matteo (ſchenkt ein).
Die Dragoner (trinken , bereiten ſich zum Aufbruch und ſammeln

ſich um Lorenzo) .
Zerline (zu Lorenzo) . Dieſer Räuber , lieber Lorenzo , ſoll

ein fürchterlicher Menſch ſein ! ach, wenn du nur kein Un⸗
glück haſt .

Lorenzo . Früher war mir das Leben lieb —jetzt hat es
keinen Wert mehr für mich.

Zerline 5 — Lorenzol
Lorenzo . Morgen heirateſt du ja. Dein kindlicher Ge⸗

horſam Jebt über deine Liebe, doch mach ' ich dir keine Vor⸗
würfe . Leb' wohl , ſei glücklich , und gedenke meiner zuweilen
— auchwenn ich vielleicht gefallen ſein ſollte .

Zerline . Du wirſt leben , ich werde für dich beten !

Lorenzo . Bitt ' und bete, daß ich morgen nicht den Tag
deiner Hochzeit erlebe .
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Zerline . Was ſagſt du ?

Korenzo (trocknet ſchnell eine Thräne ) . Fort , fort — die Pflicht
vor allem ! Bald , Mylord , bring ich hoffentlich gute Nach⸗
richt . Adio , Vater Matteo , lebe wohl , Zerline . ( er eilt

raſch mit den Soldaten nach links hinten ab. )
Ein Aufwärter ( räumt unauffällig Kannen und Becher von den

Tiſchen ab und nach rechts hinein) .

Vierler Auftrikl .

Zerlüne rechts vorn. Mylord zu ihrer Linken. Pamella zwiſchen
Mylord und Matteo . Matteo links vorn.

Mylord . Der Herr Lieutenant ſchien ſehr bewegt — ja,
die Fra Diavolo iſt eine entſetzliche Menſch , die aller Leute

erſchrecken .
Matteo . Sie irren , Mylord . Lorenzo kennt keine Furcht ,

hat früher den Krieg ) ſin einem franzöſiſchen Regimente ]
mitgemacht , iſt brav , hat nur einen Fehler .

Pamella . Und welchen ?
Matteo . Er iſt verliebt , hat nichts als ſeinen Sold und

eine Büchſenkugel zur Ausſicht .
Mylord . Freilich , ſolche Ausſicht iſt ein unſicheres Kapital .
Matteo (ſeine Tochter anſehend). . Sonſt wäre mir ' s gerade

gelegen geweſen — aber man muß auch die Vernunft zu
Rate ziehen . Friſch , Zerline — Gläſer und Flaſchen fort .

Jerline chilft dem Aufwärter abräumen ) .

Mylord (geht an Pamella vorüber zu Matteo ) . Ich have große
Luſt , den Mut der hieſigen Einwohner zu beleben mit einigen
Guineen . ( Zu Matteo . ) Herr Wirt wollen Sie eine Anzeige
ſtiliſteren , ich will demjenigen , der mir meinen Verluſt
wieder bringt , ſehr viel Geld verſprechen — und was ich
verſpreche , behalte ich!

Matteo . Sehr gern . ( er ſetzt ſich links und ſchreibt , was ihm
Mylord Kookburn leiſe diktiert . )

*) Die eingeklammerten
[1 Stellen ſind bei der Aufführung zu

8
fführung

ſtreichen.
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